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Naturentfremdung auf den Grund gegangen 

Ambivalenz des Fortschritts  

Der Fortschritt erscheint immer unaufhaltsamer. Noch nie, so hat man den Eindruck, 
haben sich unsere Lebensverhältnisse, vorangetrieben durch eine überbordende 
Kapitaldynamik, so rasch verändert wie heute. Und das, zumindest in den 
hochentwickelten Industriegesellschaften, meist in eine Richtung: Der Alltag bietet 
bei immer weniger körperlicher Anstrengungen immer mehr Zerstreuung. Der 
Mainstream heißt Bequemlichkeit.  

Unser alltägliches Leben spielt sich immer mehr in künstlich geschaffenen, mit 
vielerlei Technik ausgestatteten Raumen ab. Wir wohnen, arbeiten, fahren und 
Freizeiten weitgehend hinter Glas, abgeschottet gegen Wind und Wetter, und 
bedienen uns überdies elektronisch illuminierter Schirme, um die restliche Welt in 
unsere Glasmenagerie hineinzuprojizieren.  

Vor nicht allzu langer erdgeschichtlicher Zeit noch ganz und gar Naturwesen, haben 
wir uns in vergleichsweiser kurzer Zeit weitgehend von unserem ursprünglichen 
Biotop verabschiedet. Die Mühen des Landes gehören weitgehend der 
Vergangenheit an. In der natürlichen Umwelt sind wir in der Regel nur noch Gäste.  

Gelegentlich wird diese Loslösung von der Natur als "Natur-Entfremdung" 
klassifiziert. Aus der unmittelbaren Konfrontation mit Landschaft und Wetter, Tieren 
und Pflanzen sind mehr oder weniger mittelbare Berührungen geworden. Dabei 
entgeht uns zunehmend, dass wir letztlich von den Elementen der natürlichen 
Umwelt leben. Komplex verarbeitet und glänzend verpackt sind sie in der darüber 
gelagerten Konsumwelt oft kaum noch zu erkennen.  

Es geht uns gut, auch ohne dass wir uns unbedingt darüber Gedanken machen 
müssen, ob wir mit dem zunehmenden Verschwinden der Natur aus unserem 
alltäglichen Leben etwas Wesentliches verlieren. Vielmehr scheint es sich um eine 
nahezu unvermeidliche Begleiterscheinung der modernen Zivilisation, ja vielleicht 
sogar um ihren Kern zu handeln. Jeder Fortschritt hat bekanntlich zwei Seiten. Damit 
es vorangehen kann, muss man immer auch etwas aufgeben. Und wenn es nun mal 
die Technik ist, die unser Leben ständig einfacher macht, dann nehmen wir eine 
gewisse Entfremdung von der beschwerlicheren Natur gern in Kauf.  

In der Öffentlichkeit erfahren die gegenläufigen Tendenzen der Loslösung von der 
Natur eine unterschiedliche Aufmerksamkeit. In der Google-Recherche (Stand 
11/2008) taucht der Begriff "Zivilisation" dreihundertmal häufiger auf als der der 
"Naturentfremdung". Offenbar fesselt uns die rasante Technisierung des Alltags weit 
mehr als dessen damit verbundene Denaturierung erschreckt. Schließlich profitieren 
wir von den immer dichten aufeinander folgenden zivilisatorischen Revolutionen 
abrupt und direkt, während die Natur nur allmählich und fast schmerzlos aus 
unserem Blickfeld verschwindet.  

Googlelyse: Naturverlust im Kopf  
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Apropos Google: In welchem Kontext wird der Entfremdungsbegriff gebraucht, 
welche Vorstellungen verbinden sich damit? Als erstes fällt in der Google-Recherche 
auf, dass der Begriff häufig isoliert im Raume steht, sei es als Bestandteil von 
Aufzählungen oder von pauschalen Rundumschlägen zur Charakterisierung 
vermeintlicher Fehlentwicklungen. In diesen Fällen wird offenbar davon 
ausgegangen, dass er keiner weiteren Erläuterung bedarf. Jeder weiß irgendwie, 
was gemeint ist, das Grundproblem einer defizitären Naturbeziehung scheint präsent.  

Eine Definition des Begriffes sucht man hingegen vergebens, selbst Wikipedia hilft da 
nicht weiter. Was damit gemeint ist, lässt sich lediglich erläuternden Stichworten 
entnehmen, die gelegentlich mit der Begriffsnennung einhergehen. Am häufigsten 
werden folgende Defizite beklagt:  

 ein schwindendes Wissen über elementare Pflanzen- und Tierarten sowie 
natürliche Zusammenhänge im Gegensatz zu weitaus gängigeren Automarken 
und Fernsehfiguren. In diesem Zusammenhang wird notorisch das Beispiel 
der lila Kuh heraufbeschworen, ob- gleich es hierfür nur einen ambivalenten, 
bei Schulkindern nicht reproduzierbaren Kindergarten-Beleg gibt.1 Zu 
besonders drastischen Einzelbeispielen versteigt sich regelmäßig Claus-Peter 
Hutter, Leiter der Akademie für Natur- und Umweltschutz Baden-Württemberg 
(Kühe und Schafe werden von jungen Menschen verwechselt, Fischstäbchen 
im Meer schwimmend vermutet2). Hinzu kommt die Klage über unzureichende 
biologische Kenntnisse im engeren Sinne (spezielle Vogel-, Baum- und 
Getreidearten, Vitamine und Nährstoffe).  

 mangelnde Naturerfahrung, geringe Naturkontakte, unzureichende 
Beobachtungsgabe, Blickverengung auf Haustiere. Erklärend wird gerne auf 
die Verstädterung der Lebens-                                            
                                                                            
                                                 

 ein sinkendes Interesse und fehlende Freude an Natur: Begegnungen mit 
der Natur hätten an Attraktivität verloren und seien geringer geworden. 
Demgegenüber warteten die Medien mit immer erstaunlicheren Neuerungen 
auf, die Abfolge der durch sie gesetzten Reize übertreffe die der Natur bei 
weitem.  

 eine verbreitete Verdrängung der Naturnutzung, wie sie sich etwa in der 
Unkenntnis von Nutzpflanzen und -tieren sowie natürlicher Rohprodukte von 
Lebensmitteln dokumentiert. Verwiesen wird u.a. auch auf fehlende 
Erfahrungen mit Gartenarbeit oder eine unterentwickelte geschmackliche 
Sensibilität für Wildfrüchte. In diese Kategorie fallen auch die Klagen von 
Jägern, Anglern und Forstleuten darüber, wie wenig insbesondere junge 
Menschen über die Nützlichkeit von deren Tätigkeit wissen.  

 Eine fast schon spirituelle Verklarung der Natur und des Lebens in der 
Natur. Als aktuelles Beispiel für           -                               
                                                                     
die Empörung                                                        
Wassergraben erlegt                                                       
                                                    

                                                                                  
                                                  -kompetenz werd       
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                                                           -     
                                                                            
                                            die mentale Naturbeziehung. Wie 

Berck/Klee (1992)3 anhand e                                                   
                                                                              
                                                                                  
                                                                              
                                                                              
begreiflich wird.  

Nostalgie-Verdacht  

                                                                                 
die eher noch inten                                            
                                                                               
                                                                          
                                                                                     
viel naturferner als sich selbst.                                                
                                                                           
hier wiederum vorzugsweise in der Biologiedidaktik sowie in der Umw   -     
                 

                                                                              
(2001)4                                                                       
                                                                                 
                                                          -                    
                                                                              
                                                                         
ausstattungsreichen Kinderzimmern der Gegenwart.  

                                                                     -        

                                              5                            
                                                  -ausgewoge             
                                                                           
                                                                            
u.a. auf  

                                                                          
     aupt, wohlgeordneter statt wilder Natur,  

                                                                      
 eine mangelnde Verwurzelung des Nachwuchses in vertrauter Landschaft,  
 -                                                                      

                           
 einen mangelnden Einblick in die Herkunft der Lebensmittel,  
                                                                 
                                                                      

Cyberwelten.  
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                 urzgriffigeren Hinweise aus dem deutschsprachigen Internet 
macht er die kindliche Naturentfremdung am Mangel an Gelegenheit und 
Erfahrung fest.  

 

 

                                                                       
                                                                      
                                                                        
                                                                           
                                                                                   
                                           

                                                                        
Kindheitserinnerungen anderer Internet-Autoren den                           
                                                                             
                                                                   
                                                                     
                                                                                  
selber                                                                             
vererben.  

                  -     -            

Womit sich die Frage stellt, ob dieser Naturentfremdung im Grund genommen nicht 
schon langfristiger Prozess zu Grunde liegt. Laut gängigem ökologischen Weltbild 
hat sich in der Naturgeschichte bereits sehr früh eine Kluft zwischen Natur und 
Mensch aufgetan. Immer wieder haben wachsende Bevölkerungen ihre natürliche 
               „                          “                          den 
Metropolen des Altertums über die Waldrodungen des Mittelalters bis zu den 
rauchenden Industriestädten der Neuzeit. 

3                                                                                 
Sammler erkennen, die ihren Lebensunterhalt in eine                    
                                                                           
                                                                                  
                                                                               
                                                                                   
                                                                                     
                                                                                  
in                                                                                   
schlicht und einfach selber Natur.  

                                                                                 
                                                                                   
                                                                                    
                                                                                   
Separation bereits der Prozess der Naturentfremdung ein, a                      
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organisierteren Konkurrenz i                                                  
                                                                                   
                                                                                  
                                       -                                    
                                                                           
sich ein Oben und Unten.  

                                                                       
                                                                               
                                                                               
                                                                             
                                                                                
                           -                                                         
                                                                         
                                                                                         
                     -                                                
Herrschaftsinstrument in die Hand, das die Existenz seiner Gattung dauerhaft zu 
sichern scheint: Der Mensch wird zum Technosaurier.  

                                    remdung  

                                                                                         
                                                                 
hinausgewachsen, ist die entscheidende Frage, wie der Mensch mit dem damit 
verbundenen Wac                                                              
                                                                        
                                                                                 

                                                                                       
                                                                                    
                                                                         
                    -                                                             
                        -                                                    
                                                                                 
                                    

Andererseits hinte                                                              
                                                                     
                                                                               
erweisen. Sie sind das Resultat einer zun                                   
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arbeitsteilige Organisiertheit geht mit einer gesellschaftlichen Differenzierung einher, 
die ihrerseits interne Konflikte provoziert, welche außer Kontrolle geratene 
Entwicklungen vorantreiben. Das welt- weit artikulierte Postulat der Nachhaltigkeit 
macht deutlich, dass                                                               
                          

                                                                              
                                                                    
                                                                              
                                                           Die Problematik ist 
ausgiebigst von der Umweltbewegung aufgegriffen und weitgehend an Wissenschaft 
und Technik delegiert worden.  

                                                                      
                      -                                                
                                                                              
                                                                        
                -                                                                   
                                                                                
                   „            “                                              
                                                                          - 
                                                                        -          
                    „                “                                        
                                                                             
                                                                              
                                                         

Nature Deficit Disorder  

                                                                                 
                                                                                   
                                                                            
„             “                                                                  
                                                                        -
technischen Analysen und Prognosen dominiert.  

                                                                            
                                                                            
                                                                           
                                                                           
Mensch                                                              
                                             

                                                                               
       -                                                           ungstendenz gab 
Richard Louv (2005), ein prominenter Journalist und Buchautor aus San Diego . Statt 
trocken-abstrakt von Entfremdung (alienation) spricht er in Anlehnung an die breite 
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Diskussion um das in den USA unter jungen Menschen um sich greifende 
               -       -                -) Syndrom (attention deficit disorder) von 
      „     -Defizit-       “                                                
Unbehagen eines ebenso großen wie besorgten Publikums auf den Begriff.  

Ausgehend von dem Eind                                                       
                                                                                  
als seine eigene Generation, hat er ein Jahrzehnt lang die USA bereist, um der 
Situation auf den Grund zu gehen. Seine Recherchen zeichnen ein sehr viel 
extremeres Bild von der Marginalisierung der Natur im jugendlichen Alltag als hiesige 
Darstellungen.  

                                                 -                    
                                                                               
                                                                            
                                                                              
                                                                               
                             

                                                                                
                                                                                 
Ergebnis dieser Paranoia breiteten sich bei                                       
                                                                                
aus.  

                                                                      
                                                         elndes Naturwissen 
oder Umweltbewusstsein auf die durch Naturkontaktmangel heraufbeschworenen 
Entwicklungsdefizite der Kinder. Die in den USA sehr viel fortgeschrittenere 
naturpsychologische Forschung versetzte ihn in die Lage zu belegen, dass die 
Renaturi                                                                            
                                         

Gegenstrategie: Kinder in die Natur  

Louvs Buch mit dem publikumswirksamen Obertitel "Last Child in the Woods" hat in 
einem traditionell n                                                     
                                                                                 
                                                                                     
                                                                              
(www.cna- turenet.org). Hingewiesen wird dort (mit Stand von 2008 ) u.a. auf  

                                                                          
child Inside" laufende Kampagnen,  

                                                                             
                                                                          
                                                                      
des "National Forum on Children and Nature" zur Einwerbung von 
Prominenten und Mitteln anschloss,  

 die Aktion "More Kids in the Woods" des US Forest Services,  
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 die "Children and Nature Plan of Action" des National Park Services und der 

National Association of State Park Directors,  
 das Programm "No Child Left Inside" zur Ermutigung von Familien, die seit 

1987 immer weniger besuchten Nationalparks (Walter, 2006) zu aufzusuchen,  
 gesetzgeberische Initiativen auf allen Ebenen wie etwa den "No Child Left 

Inside Act" von Kongress und Senat, die "Leave No Child Inside Initiative" 
oder "Out- door Classrooms Initiative" diverser Bundesstaaten,  

 entsprechende Initiativen und Konferenzen des US-Innenministers und 
zahlreicher Gouverneure,  

                                                                             
Clubs,  

                                                                             
                                                         

                                                  -                          
zu Amerikas Umweltwerten, die zu dem Ergebni                      
                                                                           
Kinder betrifft",  

                                                                        
Entwicklungen durch die World Future Society auf Rang 5,  

 die Einl                                                          
                                                                          
der Natur verbinden,  

                                                                   
außerschulischen Bildungskonzepten,  

                                                                             
                                                                             
Maßnahmen der Medizin darstellt.  

                                                         Verbindung von 
Naturdistanz mit kindlichen Entwicklungsdefiziten von weiten, einflussreichen 
Kreisen ernst genommen.                                                    
                                                                           
an mentale                        -                                      
                                                                        
                                                                           
                                           kompensatorischen Anstrengungen 
einer ganzen Nation.  

Verschulte Natur - eine Sackgasse?  

Obwohl sich die Deutschen viel auf Ihre Naturliebe zugutehalten, fallen die 
Reaktionen auf die abnehmende Naturbindung ihres Nachwuchses erheblich 
weniger engagiert a                                                
                                                                       
                                                                         
                                                                                
                                                          
                                                                             
                                                                           
von Natur und Mensch bes            
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den Fachwissenschaften Physik, Chemie und Biologie und der wachsenden 
Zahl ihrer Subd                                                          
                                  -                                     
                                                                   - 
                                                 

 

Da                                                                         
                                                                                  
                                                                                      
den 80er Jahren hierzu im Rah-                                 „      “ 
unternommenen Pilotstudien sind eher zu gegenteiligen Ergebnissen gekommen.9  

                 „        “                                    
                                                                     
                                                                                
                                                                                       
                                                                               
                                                                      
                                                                        
produktiven und sozialen Prozessen erkennen lassen. Ganz abgesehen davon, dass 
der mittelfristige Wirku                                                     
Ausweis empirischer Studien nur als gering bezeichnet werden kann, projizieren sie 
abstrakt-abgehobene Naturbilder, die mit Blick auf die hier angesprochene 
Problematik paradoxerweise nur als naturentfr                                 

                                                                             
                                                                             
gefunden. Als maß- gebliche Instanz fungieren allerdings auch hi   
                                                                      
                                                                                   
Erscheinung. Es ist vor allem die normative Ausrichtung der Umwelterziehung, die 
mit ihrem vorwieg           -                                       -            
                                                  

 

9 Georg Nolte-Fischer: Bildung zum Laien –Zur Soziologie des schulischen Fachunterrichts. Deutscher Studien Verlag 
Weinheim 1989 
Mehr dazu s                                       
                                                                                                                     - worten 
auf eine nur scheinbar dumme Frage. 2010/2013 http://www.natursoziologie.de/NS/natur-in-der-schule- 44/monopol-
naturwissenschaft.html  

Dr. Rainer Brämer 

Der Natursoziologe ging schon früh dem Mythos nach, ob Kühe tatsächlich lila seien und kam durch 
eigene Studien zur Naturentfremdung auf die erschreckende Erkenntnis, dass viele Kinder Enten für 
gelb halten. Seine aktuelle Folgestudie zeigt leider eher eine Verschlimmerung dieser Entfremdung. Er 
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selber kam vor allem über das Wandern zur eigenen Naturliebe (daher auch die Bezeichnung 
„           “                                                                                
Thema wissenschaftlich zu beleuchten.  

Kontakt: braemer@natursoziologie.de 

 

 

Literatur:  

Karl-Heinz Berck, Rainer Klee: Interesse an Tier- und Pflanzenarten und Handeln im 
Natur- und Umweltschutz. Verlag Peter Lang, Frankfurt 1992 
Ulrich Gebhard: Kind und Natur. Die Bedeutung der Natur                    
Entwicklung. 1. Aufl. Wiesbaden 1994  

Richard Louv: Last Child in the Woods - Saving our Children from Nature-Deficit-
Disorder. Chapel Hill (USA) 2005; Mehr dazu unter dem Titel Natur ohne Kinder? Mit 
seinem Bestseller "Last Child in the Woods" hat Richard Louv einen wunden Punkt 
getroffen. 9/2007 
http://www.natursoziologie.de/NS/naturerfahrung/naturerfahrung.html  

                                                                                
                                                            „               
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